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Erntedank 2023 

Am Sonntag haben wir in einem gemeinsamen Familiengottessdienst Erntedank 

gefeiert. Im ersten Buch der Bibel haben wir gehört, wie Gott die Welt für uns 

Menschen geschaffen hat. In einem Gabengang haben wir vor den Altar 

gestellt, was uns wichtig und wertvoll ist. 

Wir bringen eine Handvoll Erde.                                                                                                   

Gott hat die Erde geschaffen und alles, was auf ihr lebt. Alles ist sein Wunder. 

Auch dieses Jahr sind wir wieder reich beschenkt worden durch ihre Gaben.                           

Wir bringen einen Krug mit Wasser.                                                                                 

Zum Durstlöschen ist Wasser am besten. Wasser schenkt Leben, ohne Wasser 

kann nichts auf der Erde leben. Verunreinigtes Wasser birgt aber Gefahren und 

macht krank. Wir wollen verantwortungsvoll mit Wasser umgehen.                                                                                        

Wir bringen eine Schale mit Weizen.                                                                                     

Er ist die Grundlage für unser tägliches Brot und Garant unserer Ernährung. Er 

sichert vielen Menschen ihren Lebensunterhalt.                                                                         

Wir bringen Obst: Äpfel und Weintrauben.                                                                    

Obst lässt uns staunen über die Vielfalt der Natur und die vielen bunten 

Früchte. Es ist gesund und schmeckt besonders gut. Die Weintrauben sind für 

uns ein Bild froher Gemeinschaft 

Wir bringen Brot und Wein.                                                                                                         

Sie stehen für die Gemeinschaft unseres Glaubens. Es sind Zeichen der Hingabe 

Jesu für uns. Es sind aber auch Symbole für die Gaben der Erde und 

menschlicher Arbeit.   

Beim anschließenden Frühschoppen, den unsere Jugend super organisiert hat, 

trafen sich jung und alt zum gemütlichen Beisammensein.        
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